
81 . Jahrgang
Erscheint täglich

mit Ausnahme de»
Bonn - und Festtage . '

Preis vierteljährlich
hier 1 mit Träger-
lohn 1.20  im Bezirks«

und 10 Lw - Berkehr
1.2S im übrige«

Württemberg 1.SS
MonatSabonnementS

»ach BerhältniS.

Gklrllschastn
AM».mi>AnM-M fil de«KdenmIs-SeD NWld.

Aevrrfpvechev Wv. LS. Mernfpvecher Fl« . LS.

Auflage 248 V.
Anzeigen -Tebühr

! f. d. Ispalt . Zeile au»
gewöhn !. Schrift oder
deren Raum bei Imal.

Einrückung 10
bei mehrmaliger

entsprechend Rabatt.

Mit dem

Plauderstübchen
und

Schwäb . Landwirt.

5 Kagold, Montag den 7. Januar 1907

Amtliches.
Nagold.

Reichstagsabgeordnrtenwahl betreffe « - .
Uattr Vczugnah» e aus die i« vorgmauuten Betreff bereits rrgauzeam Erlasse wird hiemit RrchstehrudeS weiter

bekam! gewacht:
Des Ob-ramtLbezirk Nagold bildet 39 Wahlbezirks « it de» Na« « era 70—108. J -de politische Grmrisds

(« it AuZnshme von Nagold) bildet für siche!um Wahlbezirk; die Stadt Nagold ist in 2 Wahlbrzirke eiageteili. Als
«bstimm!MLs!okal knd-n einzelnen UbMmWMOöezkkm ist das RsthanS in den betreffendes Gemembeu bestimmt. 3«
71. WrhlSrziek(il . Wahldistrikt der Stadt Nagold) ist da? Msti« « vngs!oka! k« alten SchulhauS.

DK Wahl bsgimt in allen Wahllokalen ass Freitag dr « LS . J »«««r LV0V vormitt «»» L0 Uhr und
dauert ohus Unterbrechung bis sbent-s 7 Uhr deSK' b:« LaO.

Ul« Wahlvorßeber und de?m Stellv 'rtretr« stad L-stellt worden:

Nrs.

70

71

Gemeinde- Srzw. Wahlbezirk. Wahlvorsteher. Stellvertreter.

Nagold,! .Wahlbezirk, auswättS rechtt
von öer Ealwer-, Markt' «. Jselk-
hanserstraße(Wahllokal: Raihaal)

Nagold, II .Wahlbezirk, aufwärts linke
v.d.Cilwer-,Markt- «.I klshauftk-
straße(W rhllok.:das alteSHulh m )̂

Mtevsteig-Stadt
Alteastrig-Dorf
Beihinzm
Berneck
Beuren
Böstsgen
Ebershardt
Ebhsusm

Egmhauses
EmmiuamEmmiugm
Enztal
Ettmauurweilkr
Füafbrsuu
Garrwetler
Gaugruwald
Gültliuam
Haiterbach « it Altnnifra
Jklshauftu
Mudersbach
Ob '.rschwa-rdorf
Obertalhri«
Pfroudorf
Rshrdorf
Rotfeldeu
Schietingm
Schörrbrouu
Si « merSfeld
Spklbrrg
Sulz
Uebrrberg
Unterschwaudorf
Uatkrtaihej«
Walddorf « it MouhardtWart
Wmdm
Wildberg

Schullehrer Arnold

OrerlchnZ Zetter

SLsdLfchnlthsiß Welker
Schultheiß Seeger

„ Krauß
Stadtpflrger Hnß
G ;meiuserat Erhard Ha « « auu
Schultheiß Koch

„ Rothfnß
G :« ei»dkrat I . G . Kempf
Schultheiß Höhn

» Ricges
Se « eiudkLat Karl Rsh
Schultheiß Erhard

„ Roller
SemriLdepflkM K;S

» Seeger
„ Schöttl-
» Schimpf

StadLfchslthech Krauß
Ge« ei«dkpfl grr Lehre
Schultheiß Dürr

„ Schumscher
Selmtndepfleger Knou
Schultheiß W -imer

„ Millinger
„ Bützler

Gemeindepflsgex Rauschmberger
Schultheiß Ziegler

„ Kern
„ Keller
„ Mörser
. Schlee
«> Kehle

Se « eindepfl^ er Walz
Gemeinde; st H2tt « anu

» Hertter
Stadtpflrges Iraner.

Gradtpfleger Lrsz

Schullehrer Hang

Sparkasster I . Laz
Gr» etKdrpflrgrr Kalmbsch
GkMiudcrat Ada» Frey

» Graf
GrNeiudepfleger Frey

„ Bshuet
Kiechrnpfleger3 - Braun
Gr« einderst Sremsfl;
Gkmeiudepfl-gLL Dürr

„ KalmSach
Gemeinderat Dengler
Gemeiudepfleger Roller
«rmriudesat 3 - « . « übler

, Gchaible
„ Mich. Waidelich
» Jstzs . Mflr
„ Karl Kühler
„ Georg CsnZel« anu
„ Mickeler
„ Hrrtter
, Frey
„ Weder
» M. Dtuglev
» KoS

Se« ei«depflegex Reutschler
Gemüuderat Teufel

» Burkhsrdt
Sr « kiudkpflrgkr Kalxbach

„ Hanftlmauu
» Röh«
- Keppler
„ Rarber
» Lipp

OberawtSbauMwarL Kitzler
SrmriudepflrgeI Herter

„ Ete« pflr
Gmeinberat Karl Wacker

Die Festst . !!«« , de- W «hlbe,irk » « «d die
«r «e»»« «, de» W »hlv »rst -hers , s»wle deffe«
Stellvertreter » im Verhinderungsfall, d«» W «HN»k«l,
T «, ««> St « »de der « . hl stad in dm Wahlbezirken
(auch tu den Lrilgemeindeu) i« , rt »S»Ucher « eise uud
bmch Anschlag cm Rathas » mindestens acht Lage vor der
Wahl, also spätchenS am Mittw . ch de« 1« . S « »««
ISO ? bekimt z-r machen, anch find hiebei dk Wähler
darödrr zu belehren, wie die Stimmzettel beschaffen sei«
NÜssm. u« gültig za sein. (88 10 uud 11 deS Wahlgesetze»
uud 88 1ö uud 19 deS RegkMlM .)

Ers zu« Anschlag geeiL«etrS Plakat geh! dm Orts»
vorstchrru vln hier aus zu. .

Daß dt- BrkM^LmachUÄg aas srtZöb-rche Welse uud
durch Aüschlsßa« Rathaus geschehen iß . iß spSteste «»
«m D »»«er »1«, de« 17 . J «» ««r 1SV7 yiehrr au-
zuzrigm.

D-° S. 1-°7. oi -r- . . , « M » .

Bekanntmachung
betreffe «» die U «meld««, der MilttärPflichtige«
z«r A «f««hme i« die Itekr«tter«»g»st«mmr»lle

pr» LS0 V.
Auf Brand der deutschen Wehrorduuug in der neue»

Fassung vo« 22. 3 »!i 1901 (Rrg.-Bl. von 1901S . 275 ff.)
wird folgende» bekannt gemacht:

1. Die Militärpflicht beginnt « it dem 1. 3avuar deS
Kalenderjahres, in welche« der Militärpflichtige das
20. Lebensjahr vollendet nnd dauert so lauge bis
über die Dienstpflicht der Wehrpflichtiger- endgültig
entschieden ist.

Kann « .
RSKKU VLU Heinrich Steukiewkcz.

Autorisierte Uebersetzung auS dem Polnischen
von E . Krtckmeyer.

(Fortsetzung .) (Nachdr . verb .)

uud scheltmd ging er iu das Zi « « er
Saadt ? Pistolm aas de« Bevehrschrauk,
dak ^ e »äe b/u ub und überzeugte stch zn wkderholtm « aleu,

verstcherte, daß suS de« olle«
^KufelSgeschichreentstehe« würde, steckte

üaL ^ x r tu Zündhütchen auf und ließ « ich nun
»ich weitn ^ Elru. Doch auch jetzt uoch qaälis er

«iu Nt, " hieß es uuv, . gerade wie
"u « Er dm Pinsel ! Wie willst du denn so da» Licht
»eü^ wsÄ Küster die Sirchenkerzru löscht?

Priester uud bete dein Paternoster —
zu« Sotda ;m rangst du doch nicht."
künkru ^ iu seinen altes Soldaten-
»i -st, >°«°» S -°»-°

» «» » sld? l>°»> »« » s,im»«ommanoo , deshalb hatte ich auch a« meibeu - o» ik« »>»
ertragen ; a ;s ich aber aufs Bymsastu « kam, stellte stch der
Alte au, ais ob das größte Unglück geschehen wäre . Meine

Eltern erzählten « tr nachher, er habe nach « einer Abreise
dierzrhu Lage laug förmlich «« « ich getrauert uud sei
noch gekSgräMger grwrsm als zuvor.

„Da habm sie da8 Sind gruo« » est und forigrschleppt,
usbLkü« « ert dam« , ob sS sterben n-̂d verderbe« mag.
Möchte wissen, wozu er tu dk Schule braucht! Zister etwa
nicht der künftige Erbherr? Lateiu soll er lerneul Eiueu
Galo« o wollen ste aus kh« machen! Welche Verrücktheit!
Doch der Zunge ist fort uud bleibt fort, und der alte
Mikolai kann stch iu den Zckm herum drücken Md suchen, » aS
er nicht verloren hat. Der Kickack hole die ganze Wirtschaft!"

Ich erinnere« ich noch ganz genau, wie ich zu« ersten¬
mal iu dm Ferien nach Hsusr kau». Der Lag brach eben
au, das ganze HauS schien noch zu schlafm; der Morgen
war kM uud es schneite. RkngSu» her lag tiefe Stille , dir
nur lmrch das Gekreisch der Kraniche am Bruuum deS
Vorwerks und durch das Gebell der H»ude nuterbrochm
wurde. Nur die Küchmfmstes warm hell erleuchtet uud
durch ste fiel eiu roter Schein ans dm Schure, der die
Erde bedeckte. Ich war traurig uud « ißgtsti» » t und war
mit schwere« Herren he!« kekehrt, denn » eine erste Lrusur
war keinekwegt gut auSgesallm, was seinen Grund wohl
hauptsächlich darin habm mochte, daß ich, des Schnlleben»
bis dahin ungewohnt, « ich unr schwer in dasselbe zn staden
wußte, so daß ich oft ganz rat - uud hilflos war. 3ch
fürchtete den Zorn « einer BaterS uud den strengen, ernsten

Blick des Pster Ludwig, der » ich selbst kn Warschau ab-
geholt hatte, uud brsaad « ich iu einer recht trostlosen Ge-
«StSvrrfaffuvg. Da öffnete stch plötzlich die Köchmtüre
und der alte Mikolak, ein Lrebrett « it zwei kleinen Känn¬
chen voll Sahne tu der Hand, trat « it von der Kälte ge¬
röteter Nrsr heraus uud watete durch den Schnee nach de«
Hrrrenhavse. Als er « ich erblickte, ries er: „Rein lieber,
goldner, janger Herr!" und setzte das Lrebrett so hastig
auf die Erde, daß er die Seide» Säunchm »« fließ. Daun
u« a?« Le, herzte uud küßte er » ich. Von da an redete er
«ich immer « k „Junger Herr" au, konnte aber die um-
gestoßenes Sahnekännchen lange nicht »erwtvdm. „Da
trägt der Mensch ruhig seine Eahue," brunmte er, „uud
denkt an nichts, und gerade da « oß daun der jauge Herr
anko« » es. Keinen andern Augwblkck konnte er stch auS-
suchm" re.

Mein Later drohte « kr, « ich für die mäßigen Fort¬
schritte in der Kalligraphie and iu der dentschm Sprache
darchzuprügtlu, wurde aber vou der Ausführung seiner
Drohuug abgehalteu, teils durch « etue Träum uud das
Versprechen, « ich zu bessern, teils auch durch die Fürspracht
«ein» gutes Matter , die stch iu» Mittel legte, hauptsächlich
aber durch den Lärm, dm Mikolai schlug, der vou eiue«
Geschöpf ua« r»S Kalligraphie uoch nie gehört hatte uud
dar Erlernen der deutsche« Sprache für überflässtg hielt.

(Fortsetzung folgt.)



beginn der RMSrpflicht (s. » bs. 1) haben
dl« Wehrpflichtige» die Obliegenheit sich zur Auf»
«ahlue io die RekrutierougSstammrolleu auzumeldeo.
(Meldepflicht.)

Diese « omelbung « aß tu der Zeit v, « 1« . I «.
2.* 75 bi< L. Kr»r««r erfolge».

». Dw Anmeldung erfolgt Sei der OrtSvehSrde drSjmkgru
lw welche« der Militärpflichtige seine» dauern¬

den Aufenthalt hat.
Hat er reisen dauernde» Aufenthalt, so meldet er

stch bet der Ortsbehbrde seiner Wohnsitze», d. h. des-
itmgen Orte», an welche« sein, oder sofern er noch
"icht srlbflSvdiz ist, seiner Elter» oder Lormüuder
ordLnttkcher Gerichtsstand stch befindet.

3. « er innerhalb de» Reichsgebiet» weder einen daseru-
den Aufenthaltsort «och einen Wohnsitz hat. meldet
stch in feine« G-üurtSort zur Liammrolle, und wenn
der Geburtsort i« Ausland? liegt, in demjenigen
Orte, in welche« dir Eltern oder Famlliruhäüptrr
ihren letzten Wohnsitz hatten.

4. Wen » die Anmeldung nicht am Geburtsorte erfolgt,
ist ei» vom S. Standesamt kostenfrei zu erteileode-
GebnrtSzenguiS(Geburtsschein) vorzulegen.

o. Srüd Militärpflichtige von de« Ort, an welche« sie
stch nach ose» Z ffrr 2 zur Stammrellr auzum̂ dru
Alben, zeitig abwesend (aas der Reise begriffene
HaudlmMdleuer. aus See befindliche Seel «te rc).

ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brot- oder
Fabrikherren die Verpflichtung, sie zur Stammrolle
auznmeldeu.

6. Drr Ugmrldung zurS .'asmxolle ist in d-r vo stcheud
vorgefchrttb«m Weife seitens der Militärpflichtigen
so lauge alljährlich za wiederholen bis eine endgültige
Entscheidung über sie Dienstpflicht durch dir EMz-
behö den erfolgt ist.

B 'i Wiederholuug der Anmeldung zur Stammrolle

fiäade herdrigelührt, deren Brftttigmg nicht in Le«
Willen de» Rrldepflichtkgeu lag, so tritt keine
Strafe ciu.

12. Dle zu« einjährig-freiwilligen Dienst Berechtigte«,
sofrru str »ich: schon früher z«m akt̂ en Dienst ein-
gttrtten find, sowie dkesrnig-u RMSrpflichtigm , welche
die Ber.-Wgrmg zu« einjährrg-sreiviMskn Dienst bei
der P :üfunß"k0A» isfisu nschgeiucht heb n, h bev sich
Se' m Einritt in da» » MSpflStigr Alter bei d m
Zivil so' fitzend:? Lkr Ersatzkommisfron ihres Gestellung--
orte» (v ' gl. Z 'ff. 2 und 3) schr-stlkch oder Nündttch
unter Bsrlegnug ihre» B^ chtî ungssHeiues, sofern
ihnen derselbe Ler-it» Sehändigt ist, Srzw. unter Bor-
legun» hx» VesätzignuoS-maniffeS zum Srestmermarv,
zu m-ldeu and ihre Zurückstellung von dê Aushebung
zu beantragen.

13. Sofern stch die Berechtigtes i« Besitze de» Berechtig.
ungSschkinr» befinden. werden sie durch die Ersatz-
komslisfisnb!S zum1. Oktober ihre» vierten Milttör-
Pflichtjahrr», d. i. de» Jahre », in welche» ste da»
23. L'brr-Zjrhr vollend:», zniAstgrst-llt.

Die OrtSvorflehrr werden beauftragt, die» ?» ihren
Gemeinden dvr^ AnSscheve« und Anschlag der ihm» znge-
gangenen Plakate bekanntz» machen.

Nagold , 5. Januar 1907.
_K . Oderamt. Ritter.

Den Ortsbehörde«
gehen mit nächste Post die Formularieo zu dm «men
Tt »« » r,ll «» mit der Weisung zu, dieselben daldtM».'Lst
auzv egen, demit st« bis I . F «Br« «r LVVV dem Ober-
amt vorgelrgt vrrdcu kbrriev.
V Sollte rtae O tSbehbrde GebmtSschrlue, ErknudigmgS-
schreiben, SeburtSlisten sder Ersuchen um Vorstrafen»» -
zrichuiffeb : öts§m, so vollen folchr vs« Oberamt einvrr-
laugt werden.^

Bei Nuiegnug der Stammrollen find dke Verbe-
«erk «« ,e « auf dem Lltelbogen aeuau z« beachten.

Bezüglich de» Eirtsag » drr B »rftr «fe« in die Rek-
rutierungsstammrolleu wird auf den oberamtlichen Erlaß

vom 10. De, . 1903, Gesellschafter Nr. 244, hkugewiesev
Md ausdrücklich bemerkt, daß, wenn Regifterstraseu nicht
vorhanden find, tu den Stammrollen zu bemerk« ist:

«egiftersitrefe « ««» f, »fti,e A «, «d<» »eine.
Bemerkt wird, daß nur dtchmgrn Bestrafungen, welche

!« Strafregister drS Geh «rt »«rt » tlngrtragru stad, auf-
genommen werden muffen, und daß vkgeu solcher Militär¬
pflichtiger, die fitz anSwärtS auftzalies, keinerlei Nachfragen
au die Gemeindebehörde de» Aufenthaltsorts sder wegen
Vorstrafen gerichtet werben dürfen.

Nagold, den 5. Januar 1907.
K Oberamt. Ritter.

Bekanntmachung
b«tr. zettberei »!, «« , ans der Mark «« - S *lg.

Durch « -laß der K. ZrMralftell - für die Land.
Wirtschaft, Abteil « »g für Fettsteretti, «« , vom 31.
Dezemberv. Js . Nr. 4640; w.-rde das Ergrdms der Ab-
stimmungstagfahrt vom 4 De,, v. Js . ««dgülti , »ahi«
feftgeftellt , dvß die Ausführung des von de» Gemeinde-
rut «u Sulz beantragten Unternehmens einer Vereinigung
der Gewände »Wasen, Nagolderweg, Siche, KkosterSSer,
Burg, hinterm Rot, Hecke, Skt . Bernhardt. Bogelherd,
RairrSgrund , ans de« Langeuloch»ud Burgstall* der Mark¬
ung Sul , einstimmig beschlossen wsr'om ist und die f,
b«schk,ffe« e FeldderrIM, «»» zr« eh« i,t.

Di-s wird g-mSß Art, 16 Abs. 4 de» Feldbeseinkg-
uugkgesetzes vom 30. März 1886 und 8 14 « bs. 5 der
LollzugSvrrfüguugzu demselben hiemit öffentlich bekannt
gemacht.

Nagold , des 4. Jan . 1907.
K. Oberamt. Ritter.

Dir «v »«,elische » Pfarrämter
find gebeten, das Opfer vom Erscheia ««»»f»ft» wofern
' für die Risikos m Kaisern» bestimmt war, ans Mkanat-

amt elnzussvdm, andernfalls aber über dir anderweitig?
Bestimmung und Abliefernng des Opfers Kicher zu brrichten.

Nagold, 7. JsN. 1907.
Ev. Drkanstamt: Römer.

Die Proporzwahl.
—t . Atte «fltei»,6 . J »o. Zm P ^oporz -LavdtagS-

wahl . Eine größere Versammlung vos Bienenzüchtern
faßte den einstimmigen Beschluß, de« rmf de« Wshlvor-
schlag drr deutschen Partei v? zelcharten Kavddatm
ObrrlrhrsrWandel von KirchtzeiK, B^ sttzenderde» Landes-
bjenenzSchterverkkS, 3 Stimmen zu gtk-rv, imübrksen aber
jroe« die Freiheit zu leffm Lslr-ff- drr Kauditzatsuvahl.

Die Reichstagswahl.
V »« V.Wahlrreir (Eslw.N .80td,Nrvesbürg,Haren¬

berg) werden m reGS - svL UMstchLLLm Blätürv all-rlü
uvstchere Gerüchte verbreitet. Wir wir LiS jetzt erfuhren,
ist nur soviel w hr, daß eine m der BahnhofrestauraLiou
Leissch abgehsltrue Lee1raNiNSNŜri«jvtrfa » « lr-ns der
BslkSpartei dev sütherige«R-ichStagSabgemdLeteuSchweick-
hardt wieder als Kandidaten vufßrlrtE. Schvelckhardt hat
angenommen.

Nrich »ta »ska «didat «re »,. Dis Sozialdemokratie
ist nach drr . SchwSb. Tigtv -cht* mit der Aufstellung
sämtlicher Kandidaten für die 17 württ. RelchStagLwahl-
kreise fertig. Wir lsss-u die vov vvs roch ukcht veiöffent-
ltchtevName« folgen: 11. W hl! rik: Küfl:Rbea« terKrüger-
Hall, 12 : Grm indrwt Wirrh -LMgeabmg, 13.: Laub-
tagSsbg. FLscher-Siuttgart , 14 : Gemeknderat Dietrich-
Stntigart , 18.: Msler Gödriuz -Utm, 16.: LWbtagskbz.
Hildrvb -:auL-S !Mgs !t . 17.: Schremer KrauS Raveu?-
»s?g. Auch kvß .halb Wkkitewbertzs iß die soziMemo-
k atische Partei mit den Borden itv gen zs den Wahlen
weit voran; für die « eisten Wahlkreise hat st- ihr? Kan¬
didaten bereit» nominiert. — In einer in LldwlgSbnrg
abzehMmeu Bcrt:c.u^ ' « äL:-ervas»« K-urg der Deutschen
Partei dr» 2. wSrtt . ReechStagswahlkreise » (Crunstatt-
LlldwigSburg-Waiblinger-Machach) wurde einstimmig drr
seitherige Abgeordnete Tr . Hieber wieder ausgestellt und
zwar vou fritru der Denissen Partei , der JungWeLalm
mit UaterstützMg der BolkSP rki (stehe auch neck»). —
Dle Deutsche Partei km3. württ . R -ichStaZSivahlkrei»
hat «uümrhr m einer zahlrlich ; Achten Versammlung der
Kanllsa -nr Rar manu unter drr VorauSfltẑug, Lsß weder
er noch die iu seinem Wahlausschuß vs?trctrden Parteien
in de? Stichwahl Pinoe für deu SsziÄdrmokratm «M-
geben werden, zugkstimmt, so daß dieselbej tzt von der
Deutschen Partrt , Bo kSpartei (jü ge u. alte), de« libe¬
rale» Verein und de« uatis anozi-aleu Verein getragen
wird. N-mNarm wird also dch-tt -v auf seine echlsntr
SolmarerKaudidstm verzichten vnd die Nunmehr aussichts¬
reich gewordene Kandidatur d«L l Oralen Hrilbrouser
Block» amehmev. Die Kandidatur Dr . Wolfs -Stuttgart
(Bund der Landwirte) küßt somit die linkSabzeschvevktrn
Stimmen drr Natlonalliberalru >m 3. Brzlik ein; die Ant¬
wort der Partülrituug der kouservatwru Part i und des
Bundes der Landwirte w'rd 1öch"unhrfcheiEch die Auf¬
stellung eines eigenen Kandidat«.u 2. württ. Reichstags-
Wahlkreis gegen die bisher uvkrstötzie Kaadidatvr des
Pros . Dr . Hieber (D.P .) f' is. was kn Verlust der Wahl¬
kreise» an die Sozialdemokratie nach stch ziehen kö mte.
— I « 8. württ . ReichstagSwahlkrei » (Freudrnstadt-
OSerudorf'Horb' Snlr ) hat de? Z - ntrnm den Arbeiters' -
kretär md LandtaaLabgeordretiv ? ndcr-Stuttgsrt , im 9.
«ah lkreiS (Balingen-REw -ii-Spaichingeu-Lnttttugeu)

RechiSanvalt Schellhoru -Rottveil anfgestellt. — I « io.
Wahlkreis (Äöppiugrv.Gmüud ufw.) hat Schreiuermrlster
Wtelaud -Söppiugen jitzt die ihm vou der » olkspartei
und der Deutschen Partei asgetrageue Kandidatur ange¬
nommen; das Zentrum hat deu LaudtagSabgeordnrtr»
Gröber wieder ausgestellt, mit de« es 1903 in die
Stichwahl gegen die Sozialdemokratie kam. — Für
den 13. ReichstagSwahlkrei » (« aleu-Ellwanger-Saik-
dorf-RereShei« ) soll als ZentrumSkavdtdat Rechtsanwalt
Flirganf -Biberach iu Aussicht genommen sein; der bis¬
herige Vertreter dieses Wahlkreise?, Pfarrer Hofmauu iu
Ullau hat die Wiederannahme einer Kandidatur abgelehut.
— Im 14. Wahlkreis(Ulm-HeideuheiM'Geislingen) hat ein«
LerlrauevSmännrrvttsammlnug der Volk Partei deu seit-
hertgev Abg. Stsrz einmütig wieder a!S Kandidaten aus¬
gestellt.

Ans Posen wird gemeldet: In einer Wählerversamm-
l>'»S teilte der Führer der Freisinnigen, RechtSarwalt
Phaczsk « kt, dir Frage eines Kompromiffes mit dm an¬
deren deutschen Parteien zu der Reichstags wähl würde be-
reit» verhandelt und es bestehe begründete Nukfickt, daß
iu der ganzen Provinz Posen «S zu einer Einigung
in der Deutschen Partei komme.

Tsier , 5. Januar. Da M»ere«» Semstistot«» iu
Rrrzig -GaLr-LoM eins Spaltung in seiner Wählerschaft
hervorgernfeu hat. wurde ihm vou srinm Psrtskgenoffeu
nahegelext, Ms seine Wiederwahl zu verzichtss.

WoWifche Yeösrficht.
Der iv «»stL- r «t überwies in sriuer letzte« Sitzung

die Vorlage über LiZ Abändermg der Ausführung?b stimm-
ongen zur Bekämpssug der Cholera und die Entwürfe drr
D SiufeMousauwetsung für grmelugesährliche Krankheiten
deu Ausschüssen.

A » ste» k«LH»lifche» PräP «ra »ste« «»stt«Ue»
der Provinzen Posen usd Weßprentzen wurden auf ißro d'
sung des ProvkzialschulkollGvwS die übliche« Unter-
stützten am QuartalSschlrß r ckt sk^ h' t ; es soll « st
Luxch amtlichr Ermittelungen ftstsest.llt verLr«. ob auch
Geschwister oder «Ädere Angehörige der Zöglinge am Schal¬
ster» beteiligt I « » reis Loebau find 25 « üstliche,
welche Ln polnische» Zeitungen ErklSiuns für Leu
Schulstre'-k veröffentlicht haben, ans Grund des § 110 iu
Leu AEageMaud versetzt worden.

N «ch ei« «» Meist «« » «ns K»»fta « ti«»stel
herrschtm den türk schm Arsei ol « e ne z außerg wöhv-
Uchs Tätigkeit. Die deutschenO fiziere, die bereits ans
dem türkische« Dienst ausgeschieLev waren, fir-L wieder
engagiert worden. Große Quantität «« Munitiop werden
LÄüeschsfft. Die Ursache dieser Tätigkeit ist die Meldung,
Laß Bulgarien großn Emkäüse von Waff.u und Munition
bei verschredeum emopLifcheu Firmen g macht habe.

Die jetzt vs «r Schah ß«« eh» i»te sterfische
Verf «ff« »g bestimmt, daß der Senat aus 69 Mttgltevera
bchehen;oll, von dm«» die HLW durch dm Schah ernannt
wird, während die andere Hälfte ans Wühlen hervor geht.
Die Kammer soll <uS 162 WliMdrr « bestehen, deren
WM uch sechs Stävdr « Lorgkr-ommev wird. DK Brr-
slffsug ist sonst der belgischen Verfass»«« ähnlich Hervor-
Mhebrs ist, daß Konzessionen für HsridilZgrsillschasteu,
Straß -», Eiseubahsw «kLSIeatSvuliMu drr Znssiwmung
der Kammer bedürfen.

Die H »«ger »«»t, welche infolge der Mißernte i»
Nordm tzer chmMcheuP ovinz Anhvi, i« östlichen Teil
geS GMvernkmmts Honav, i« sadlichm Lei! de8 Gon-
vrr rements Schaatuug und i» ganzes Norden von Kivtzsa
herrscht, ist viel schlimmer, als kgmdrivs in dm ktzten
vierzig Jahren . Bler Millionen Mrvschru sind de« Hunger¬
tod Z ?hntavsruds befinden sich ans der Wanorrvug.
Ms Ärkkßr wird vermehrt dur ch die TätigKit der geheime«
Gesellschaften, denen bas Volk stch willig anschließt, um
Reis zs erhalten. Bet de« Wzekövig sti.d wiederholt Btti-
schrittm wegen dir «eheimen Gesellschaft eiugerelcht worden.
50000 FlsichMnzs strd in S-jnmLrvSwette « Zvsiavd in
Nanking angekommev. Die Behörden flr-d sußkr stand, dem
Elend wuksa« aözuh' lfes. Au?!Stoische Hilfe ist will¬
kommen. Boi kmze» ist ein Edikt erl»ffen worden, durch
welches dls Landtaxr in der Provinz SHavtMg zeitweilig
MfZkhebeu wird, da die Bkdöikrru g wegen der HungerS-
Nvt nicht iu der Lage ist, ste z« bezahlen.

Di - Mett ««, , »atz« aif«Ii , e?«v,eH , -«»« -
«e » werde» fei, est Mich, es w-'rr»- nu seinS kcetär
ftFgeusVM-p. Die nach Arzila bestimmte » mMauische
TruppmabteilMg ist vsn Tanger eb vdng -u; fi: hat Auf-
rag erhaltrv, sich jede« Lecsach RaffuÄ . dir Madt zs brtre-

od;r aszu -reises. zu widersetzev. In Trwger heißt rs jetzt,
Rai?M brstreite dke Echtheit des Schreibens des Sultan »,
Vas ihn aöf-tzt-, Md sevde eine» Knrirr au dm Hof, «m
fi l> zu ü?sHwMN. R .Wi brreii.t fiO m s '- s? Feste
Zinat za« Widerstand vor. Um fette Vorräte z« vcrvoll-
^älldkgen, hat er das Wurerlsger eiees FrLUtSsrn NemrvS
L' Ker» 't-e geplündert. Auch wird er besuchen, ekrflaß-
rsicheP ü 'ovru a!5 Grlsklu gefaugrn zu nehmen. Partek-
gäuger RaisnM fi d in B t̂zU« , vierK lvs -ter von Tanger,
bei eine« rheseLii§kn Anführer der Lue RaisuliS, der
pmtvgirfischer S4ntzb sohlmer ist, eing-Lrochm nnd Koben
diesrn mH drei ttmrr V-rwandtt» grsangr« gknommev.
Auch wird von U bersällm ans Kass!eute u»'d Varittv ge-
meldet.

De « Präsident v»« « r «fi» e« ist er^ ächW worden,
eine» Kredit von sieben Millionen zu eröffn?'", um durch
Abkommen mit Gesellschaften oder mit den Landbesitzern
di; Besiedelung des Laude-) zu sörkrr.
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Tcrges -Aerngkeiten.
Au- Stadt wld Land.

Nagvkd, 7. Januar.

Die Lichtbilderv - rsühr »« , , die am Freitag abeud
Wegfällen mußte, findet heute abeud statt. Schulkinder
allein oder iu Begleitung, haben keiusu Zutritt . Die 5
vorderen Sitzreihen find für die aktive» und passiven Mit-
Meder des Ev. Arbeiter-Vereins uud ihre Augehörigen
reserviert. _

«1 «tt - art , 4. Ja ». Bei der heut- vsrgeuommeuen
»orschlagswahl der vom König zu erueuueuden Vertreter
des Handwerks iu der Ersten Kammer durch di« Mit¬
glieder der HsudwerkSkasmeru erhielt MalermeisterSchtud-
ler -Göppingen 54 uud Flaschmrmelster Lorenz -Stuttgart
26 StiANtzN. Der König wird eiueu vsu diese» Seiden
Borseschlsaeueu zu» Vertreter erueuueu.
Vorzügen t ° ^ Vorschlagswah ! zur Erßerr
Kammer . Unter Leitusg dê P Meute » der Zentral¬
stelle für die Lasdwlrtschsft, SiasiSrst Frhr . S. Ow, wurde
Meru im LnudLSLewerbemusrumdie BorschlagSwahl für
dk vsm König z« erarnurndru bs-dm Brrtreter der Lank-
Wirtschaft iu der Erste» KaA« ;r vorgruvWAS». Hiezu
mareu 152 Mitglieder der lau'vw. Gauansschüffe des
Laubes erschienen. Es wsren zwei Wshlgänge ersorderlich;
im esßm Wahlgau« erhielten die rrsorderliche absolute
StkMMRMhrheit (?7 Gtimmev) Ocksusmierst Mayrr-
HMrMu mit 125 Stimmru,GntSpichter Sch « id -Platzhof,
Bsrfltzeuder des Wärt !. Buudes der LsuLwirLe mit 113
Stimme»und OksnoAierst RLüff -NkdeZreuthiube! Herr«--
Serg mit 108 Stimm -«. A'8 vierter VZ-'znfchlsgeudrr
wurde i« zweiten WahlMK.z Orksuomiera! Las derer«
Göppiugerr gewählt. Weitere BLimmen fisftu i« ersten
Wsdlgqug auf O-konomkrat Lenderer 73 und auf Orko
uomierat Farry -Dürrm Sei Leuikirch 68; M zweiLeu Wahl¬
gang fftim dauu ans lrtztsrsÄ, usch 54 SUmÄZ«. Dis
übrigen Stimme« waren zersplittert. Dis Wahlhandlung
hatte vs :; 10—IV» Uhr rzedauert.

r BöSlirrze «- 4 Ja -?. GeKsru 8 chMittasi wmLe
auf der MuttgaxLer Straß ; Sri der Leich-schm Pampstutisn
sine verbrecherische Tat verübt. Des auf d,x H imfahrt
begriffe»«DiensifuhrmünkJ . Biudes tzŝ Schönaich wurde

vou einem etwa 20—23 jKhrigeu jungen Manu, der aus
de« Wald heran» «», in deu Rücken geschossen. Der
Verletzte wurde tu das Böbliuger BezirttkavkeirhauS ver-
bracht, wo th» die Kugel von Oberamtsarzt Audroffy eut-
sernt wurde. Nach dem Täter wird eifrig gefahudet.

Deutsche- Reich.
4. Jau . Die ,Nsrdd. Allg. Zig.- meldet:

Wie der Kommandeur der Truppeu in Südwestafrika,
Oberst Deimling, meldet, ist die Räckfevduug von weitere»
600  Raun , uud zwar vor de« 1. April 1907, iu die
Wege geleitet. . ^

Di- NxMefcr««, de- N-chtr«»tv«lt» H»«,
der brkaantltchS schaldigt ist, s«ae Schwiegermutter, die
Witwe Molüor iu Baden, erschcffm za habe», erfolgt ab
Loudo» am 6. Januar. Dis BrrdachtSgrüade gegen
Hau haben sich gZmehrt. Der Vater des Hau hat deu
Rechtsanwalt Dietz in Karlsruhe zum Verteidiger seiueS
SohurS bestellt. Rau wftd « !t der Möglichkeit rechnen
könne«, daß die Sache ersti« IM -Schwurgericht zur Ver-

»'M-ÄL . ^ z,
Katastrophe, die iu dm l-tztm Tagen usch zwei weitere
Opfer gefordert hat, ist eine große Anzahl vouP ozeffru
zu erwarteu. Bisher haben 22  FaZLikbtfitzr̂, darunter
auch Krapp, vereinbart, die eulstuudemu Schäden— tu
eine« Falle beträgt dir Federung«ine viertel Million
Mark— eivz klagen. Dir Mag« wird zunächst sich gegen
die RsbMit.Gesellschaft uud die Stadt Wiltru richte» uud
dann gegen die FmerverstHeraagsgesellschafteu, da zuerst
das Feuer auSgebrschm uud dauu di; Explosionen erfolgt
waren. Bezüglich der au der Uafallst-llr aufgAmLrueu
Dysamilpatroueu iß uuvmrhr sestgestrllt, daß dir Patroues
vou der.Zeche Hamburg" stamme» und zwar ans dem
Jahre 1897.

Etwa 40  Arbeiter verschütten
Bi - s-« «. 4. Ja». Nu großes Uuglück

ist au de« Bau derHnft-väckrrSahn Bobpartz-Ltstellaun
heut; nachmittag vs-gekssWkv. Zw sHru Lamscheid und
Leiuiugeo, in dsZ Nähe von SMerLra:iu, stssg;geu Nsrsd
zwei Arb iter verschüttet worden. Sie sollte» Nsmög ich
noch gerettet werdm und sa wurde» vou der Bävfi ma eius

«»zahl Arbeiter nach der Unglückstelle abgeordert. Die
Arbeiter versuchtru iu dm im hinterm Tüte verschütteteu
Schacht etazadrtugru. Dabei stüritru jedoch plötzlich ge-
wattige Erdmvffeu eis und etwa 30  SiS 40  Arbetter wurde«
unter denE>d»affm vrrschältet. Die Firma Grün uud
Btfiuger sandte sofort wettere HilfSMe sach des Unglücks-
stelle. Heute abend wurde dir Leiche eines Arbeiters ge-
S-rrgeu, zwei wertere Leicheu uvr zum Lest, da «au sie tu
der Nacht noch uicht aas de« Srdmaterisl gauz heraus-
dringe» ksrmte. Dir vAschklleteu Lmte stammru zu«
größte« T-ll aus de» Seuachkarten Ortm.

Gt. G»«r, 5. Jau. Soweit bis j-tzt fistgestellt ist,
find bei dem Eiuschvittzusammeufiurz bei Lekuivgen au der
Neubaufirlcke Pfa!zfelk-roppard uruv Verschüttete als
Leiche» geborgen worden. Bo auSfichtlich find noch,
vier Arbeiter unter den Felsmassen begraben
Dle « lt alle» Mäste» b triebest» AusräumuagSarbeltru
werde» voraasfich-lich uech 24  StuuLeu iu Nvspruch uehmev.

All - llmd.
Av » C »»«rry tu Zft-razösisch.Srrtura wird die « er-

aftüsg eiuN P .op^elks g-m-rrLet. der zugunsten drS früheren
HsuM des Stam v-LDnäk -y-N g;« ein: Verschwörung
gegen die fraszöstlch: Zerwaitnug augezettelt hatte. Der
H-rvdtl Md Bttk hi iu Bül«e-F habm dadurch t'.ue usch
nicht Surfte«: S !ückMg erliite«.

Noch immer kann der
Gesellschafter

bei allen Postanstalten und Laudpostboteu
bestellt werden._

_ INkk
«ler Vvliekitsst« nixk i»L«itetste , L»

I»«LL«I». 6 »R» 88, Louditorsi _
MM - U"! reutizen Grs - mt - mfl- t - ist eiu

Deuts che« P «»t-1 Srkgelkgt._
Druck und« erlag der S . W. Z a iser'schen Buchdrucker« t» rnU

Zaifer) Nagold. — Kür die Redakito« verantwortlich: K Par

K. Eisenbahubauinspek.iou Calw.

JerBW»eil Kmlieitm
(itt der Hauptsache Schlofferarbeiten ) .

Für die Einrichtung derB «h»ft-tgsp-rr- auf den Stationen
de« Strecke Teluach-Güvdrlvge» — je elsschließlich— werden die
uachstrhrudeu Arbeite» zur Vergiturrg km Akkord aukgeschrirbev.
l ^ Dir Lieferung uud Aufstellung der eise-neu bezw. hölzerueu NS
schraukuugeu, Türen uud Tore samt allen zugehörigen Nebrumbriteu
bestehend iu Grab-, Betouier-, Zimmer- uud Austricharbeitku uvd zwar:

3.) Für deu Bahnhof Teinach im Betrage von 1408 ^
b) Für den Haltepunkt Talmühle„ „ „
e) Für deu Bahnhof Wildberg „ „ „
ä) Für die Haltestelle Emmingen„ „ „
6) Für den Bahnhof Nagold „ „ „
k) Für die Haltestelle Gündringen„ „ „

Mschm
(nach Pilsner Art)

empfiehlt
Nagold. PH . Dürr z. Köhlerei.

Auf Wunsch wird solches ins
Haus geliefert.

Erlüge gkwaudte

'515
2063
1140 ^
1838
1330 ^

Zus. 8294
. . « »geböte auf die ArSeitru für die gauzr Strrct oder rur ,ür

r -nzrlur Statiourn find, iu Prozkuten der U berschlagZpreise auSgtdrückt,
rauKsteuS bis

Montag , den 21 . Januar 1S07
vormittags I « Uhr

dareau der Erfr«bah«bauivfpkktlou etvMelchkv, wo euch der
Bediuguvgeu eiugesrheu werden köumn. Auszüge

uud Mschrifttu können uicht abzrgebeu werde».
. . d ^ vsp ktkou nicht bekannte Bieter haben Fähig! itk- uud

Vermögens,rugu ffe urueren Datums beizulegev. ZrrschlagSsrist3 Wochm.
E «lw , deu 5. Januar 1907.

K. Eisknbalmbauliisjiektio».

Weber
mf »ech. Stühle finden dauernde
Beschäftigung Le! gutem Lohu iu de:

Tuchfabr. H . Korudörfer
Schiltach.

S i' Z, de« 6. Januar 1907.

DoÜSS -kvLviKV.
T-iloehP̂ be« V:rwaudteo, Freuudru uud

Bikaanteu machru wir die traurige Mitteilung,
EA baß ussere liebe Bas«

Mgisleiis Zsiringerv»«-
QeLrsu öe§ ver5t. Iakob Zairinger, Zauerr kier
im Älter'ô - 83  Jahren nach kurzer Kravkheit
heute früh7 Uhr savft iu dem Herrn eut-
schlaftu st.
Di; '"'nnrnben Verwandter:

Irüdrich Weidte, Müll« ,
Maria Maß geb. Wlidle.

Die Beerdigung findet «» Die»- t«- de» 8. d. Mttz.
«Mag - L Udr statt.

l

S jüvgere brave Mädchen i»
U>er vou 15—17  Jahre» auf
Lichtmeß gesucht.

Frau Luise Stephan,
Saalbau Liade, Ries er«

Set Pfô zh:i« .

Schuldscheine
empfiehlt Hl. HV. Lmlaar.

selnvtzitz
dicke

UaUccrrisLtr-
I'ücketsLi« _ 8 «lL « ILSIf

^slcliou äio voxxsIweäLillouL äss Lt . Seorss LufZsäiuc ^ t uuä mit
^ V675i6§ 6lt 8iuä , sutLlllteu äiö Lll6rbe3teu . äor

^88uE6it 2uträ § 1leL8tsu L63tLttätöi1s 2um LL § s6Loeüsu uuä 3tLM!U6u
LU3 äsu ivöltborÜLmtsu vou

Hlvxr ui»avt tn» ^ »I»rv 1812.
G

Nagvld.

Gebrannte Kaffee
per Psiiiid « 1, I S« , 1,4 « , 4.« « , «ad 1,8 «

lirrlrrL «», Dv « ,
tteis. «erste. Sago, krbsen.

Linsen, Lohnen
tu uvr besten Qualitäten uns vou5 Pjd. au zu ermäßigten Preisen

Kevmcrnn Knodek.
empfihtt

SraunLvkvöigsr, sffestpbällrobsr
m>a Iküringsr ürt

111 Mir dGSlvr killd von totLSlSM
<»Q«LlLII»LeK Listsrr«11s

«M . kleiscllwsi'enfslil'ik lüdingM.
drrdeu tu allen stnsodlLxlzx dsssyren Ossedäftten.

Agf" Llan vsrlLves susärüekllek unssroV»rs.

»e/eatt u»//- n̂S«-ts
^ «Iriksit linse»'«'Srai'anr»«'«»/

impfiehlt
Schablonen

G. W. Zaifer.



Wagold.
Alle eingeschriebenen Mitglieder sowie auch alle sonstige« Anhänger der

" Partei und des Bundes der Landwirte
in unsrem Bezirk erlaubt man sich zu ersuchen: den von der beiderseitigen Parteileitung in
Stuttgart wohlüberlegten, heute den Wählern zugeschickten Proporzwahlzettel des obige«
PE-,»««v-s unverändert
am Wahltag(Mittwoch) rechtzeitig in die Wahlurne zu legen.

— - — .- --

An die Proporzwilhler!
Der 9. Januar bringt in einem Wahlakt die Wahl von siebzehn Landtagabgeordneten . Jeder Wähler darf im Neckar- und Jagstkreis

im Donau - und Schwarzwaldkreis Abgeordnete wählen , auf einer Liste.
Diese Ersatzwahl bestimmt des Landtags Politischen Charakter.

Wer wird die stärkste Partei ? Das ist die Frage.
Oolkspartei -der Lentnim! Das ist die Losung!

Die Wähler müssen wählen und entscheiden. Wer hinter dem Ofen bleibt , schafft für das Zentrum , das seines Heerbanns sicher ist.
Die Bürger und Bauern haben die verschiedenen Listen verglichen und entdeckt, daß alle Listen der anderen Parteien

zusammengesetzt sind.

Der Mittelst ««»
ist reich und vielseitig klU !* vertreten durch tüchtige, bekannte und erprobte Männer , durch
hervorragende Landwirte , Handwerker , Gewerbetreibende und Fabrikanten , Vertrauensmänner der Arbeiter und der unteren
und mittleren Beamten , Männer des Nechts , der Schule und der Wissenschaft . Alle Vorgeschlagenen aber eint Bürgergeist, Frei¬
heitssinn und Vaterlandsliebe.

Wähler von Württemberg!
Die Volkspartei hat in der fruchtbaren und uneigennützige « Arbeit , des Reformlandtags jedem gezeigt, daß sie niemand

dient als dem Fortschritt und dem Volk. Wer dies erkannt hat und wer dem Zentrum den Meister zeigen will , der verschafft der Hl § t?^HllkKPÄrt-i Uebergewicht und Vorsprung.
Es gilt! Vorwärts««- a« - ie Nr«e!

Krtmm«da DMei Mi

in Wagold.
Generalversammlung
ccm Dienstag den 8. Zccnucrv

abends 8 Uhr in der Krone.
Tagesordnung:

1. Besprechung der Rnchttagrwshl.
2 NrchenschastS«»nd Kassenbericht.
3 Wahlen. evrnt. Erüadmrg eise» BezirksvrreinS.
U« zahlreiches Erscheinen der Rit-lieder anch der anderen Ortk

vereine bittet
_ der Ausschuß.

Geschäftsbücher
in den dlmerhastesten Einbände« empfiehlt

ck« . ll

Nagold.
L» süße

Murcia-Orangen
Mßk Mm

Ws.Affilickn
empfehlenz« ävßast billigen Preisen

LsrZ L 8vkwiä.

Jeinste
Azöiiel, Ddurger

HüS« »AIek Käse
kann bei größere« Bezug sehr günstig
abgeben.

Hermann Knödel.

ev. Ilrbettervrrein Nagolcl.
Die Vorführung von Lichtbilder«

zu dem Bort az von tzwr« Lehrer Arnold über die Fahrt zur Wassrr-
kaute fiadtt heute Montag abettd 8 Uhr statt

LvMllckivM
e« pfiehtt
Nagold. Blei». Ll»»»««.

UilleilWei-.'̂
der Stadt Nagold:

Todesfälle : Martin Faßnacht  Müller¬
gehilfe von Mindersbach, 25 I . alt,
den 5. Januar 1907.

der Stadt Haiterbach:
Geburten : Am 5. Dez. 1 Tochter des

Schreiners Gottlieb Saur.
6. Dez. 1 Tochter des Gutsbesitzers

Gottlieb Schaible in Alt -Nuifra.
10. Dez. 1 Tochter des Schreiners

Georg Ruoß.
21. Dez. 1 Sohn des Landwirts

Christian Lehre.
Aufgebote: Am 27. Dez. Karl Schling,

Eisenbahnarbeiters in Oelbronn mit
Elisabeths Braun hier.

Am .9. Dez. Friedrich Zeiler, Sta¬
tionsarbeiter in Horb mit Elisabeths
Klink hier.

Eheschließungen: Am 27. Dez. Friedrich
Zeiler, Stationsarbeiter in Horb mit
Elisabeths Katharine geb. Klink hier.

Todesfälle : Am 9. Dez. 1 Tochter deS
Gutsbesitzers Gottlieb Schaible, Alt-
Nuifra.

29. Dez. Friederike geb. Kirn, Ehe¬
frau des Hofbauers JohS . Gutekunst
in Alt -Nmfra.

Nagold.

VttsIIo
bester Brttter-Ersstzd«- Pf ««d
z« VS Pfß . V- Pf ». »8  Pf «»
empfiehlt in stets frischer Ware

Glrsslnv LvLIvr.

Unter jrtti»ge«.
Emen schöne»

16 Monate alten

_Farren
Srlbschsck) zur Zucht geeignet
t zu verkaufn

Heinrich Oefterlen.
Kr « chtpreif  e:

Nagold, 8.  Januar 1907.
Neuer Dinkel - - 7 10  6 86 6 69
Weizen . . . . 11 - 10  34 10  25
Gerste . . . . 9 — 8 90 8 80
Haber . 8 20 8 07 8 -
Bohnen . . . . 7 90 7 77 7 70

Btttualienpreise:
1 Pfund Butter . . . . 85
2 Eier . 1^ rl

«lteustetg, 2. Jan«« 1906.
Neuer Dinkel . . - ^ ^ ^ ^
Gerste . 10 — 8 52 8 2b
Weizen . . . . - 11-
Roggen . . - - 10-
Welschkorn . . . — — 9-
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